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Antrittsbesuch der neuen Bezirkshauptfrau Dr.in Andrea Wildberger 

Am Freitag, 27. Oktober 2023 besuchte die neue Bezirkshauptfrau  
Dr.in Andrea Wildberger unsere Gemeinde. 
 
Amtsleiter Klaus Preining und ich konnten ihr unser Gemeindezentrum 
und die Gemeinde Weitersfelden präsentieren. Die gebürtige Zulissnerin 
wuchs in Leopoldschlag auf und wohnt in Engerwitzdorf. 
 
Die hochqualifizierte 41-jährige Juristin mit einem zusätzlichen Masterab-
schluss in Wirtschafts- und Organisationspsychologie an der Donau Univer-
sität Krems hat von Dr.in Andrea Außerweger am 1. Oktober das Amt der 
Bezirkshauptfrau übernommen. Zuletzt leitete sie die Anlagenabteilung der 
BH Gmunden. Zuvor war sie im Landesdienst unter anderem auch als Mit-
glied des Landeskrisenstabes und auch in den Bereichen Gesundheit und 
Kultur tätig. 
 
Unsere neue Bezirkshauptfrau macht sich mit Dynamik, hoher Motivation 
und Begeisterung an ihre verantwortungsvolle Arbeit. Sie ist unter anderem 
gerade dabei, allen 27 Gemeinden des Bezirkes Freistadt einen Besuch ab-
zustatten und die Spezifika der Region kennen zu lernen. Da das neue Amt 
gleichzeitig mit der Obfrau des Sozialhilfeverbandes verbunden ist, liegt ihr 
der Sozialbereich besonders am Herzen. 
 
Wir wünschen unserer neuen Bezirkshauptfrau Dr.in Andrea Wildberger 
alles erdenklich Gute, viel Freude und Erfolg in ihrem Amt und freuen uns 
auf eine gute Zusammenarbeit. 

Foto: privat 
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Bürgermeister  
DI Franz Xaver Hölzl informiert: 

Liebe Weitersfeldnerinnen und 

Weitersfeldner! 

Sozialmesse der MVA in Weitersfelden 

Am Samstag, 11. November 2023 fand von 14 bis 18 
Uhr die Sozialmesse der Region Mühlviertler Alm im 
Gemeindezentrum in Weitersfelden statt. Bei diesem 
Informationsnachmittag präsentierten alle relevanten 
Einrichtungen und Organisationen ihre Angebote: 
 

 Beratung und Hilfe allgemein: SHV Sozialbera-
tungsstelle, RegionalCaritas, Rotes Kreuz, Freiwilli-
ge soziale Dienste, Alkoholberatung Freistadt 

 Kinder, Jugend und Familie: Kinder- u. Jugendhilfe, 
Familieninformationszentrum, Diakonie Zentrum 
Spattstraße Frühe Hilfen 

 Menschen mit Beeinträchtigung: Verein Immanuel, 
pro mente OÖ, Lebenshilfe OÖ 

 SeniorInnen/pflegende Angehörige: Sozialhilfever-
band Freistadt (SHV) – Bezirks-Seniorenheim 
(BSH) Unterweißenbach, Tageszentrum Unterwei-
ßenbach und Weitersfelden, Koordinatorin für Be-
treuung und Pflege, Community Nurse, Sozial-
Medizinischer Betreuungsring (SMB) Mühlviertler 
Alm, Rotes Kreuz mobile Pflege und Betreuung, 
Volkshilfe Schwertberg Demenzservicestelle, AG 
Lebensqualität im Alter, SelbA - Selbständig und 
Aktiv, Caritas Servicestelle für pflegende Angehöri-
ge Hagenberg, Diakonie Haus für Senioren Bad Zell 
und Community Nurse, Projekt „Café Europa“ Bad 
Zell 

Darüber hinaus wurden stets gut besuchte Fachvorträ-
ge zu den Themen: „Angebote der Kinder- und Ju-
gendhilfe im Bezirk Freistadt/Mühlviertler Alm“, „Gut 
leben mit Demenz“ und „Angebote für Menschen mit 
Beeinträchtigung im Bezirk Freistadt/Mühlviertler Alm“ 
gehalten. 
Der Umfang der Hilfestellungen und Unterstützungs-
möglichkeiten ist beeindruckend. Diese Veranstaltung 
soll auch die Hemmschwellen beseitigen, von diesen 
auch entsprechend Gebrauch zu machen. 

v.l.n.r.:Dr. Christian Haider, Sabine Himmelbauer und  
Karin Bindreiter vom SMB MVA 

Ich war sehr erfreut, 
dass wir, Bezirkshauptfrau Dr.in Andrea Wildberger, 
Obmann der MVA Bgm. aD Johann Holzmann und 
ich viele interessierte Besucher-innen und Besucher 

begrüßen konnten. 
Bei ausgezeichneter Stimmung wurde auch die Mög-

lichkeit zu zahlreichen persönlichen Gesprächen und 
zum Netzwerken genutzt.Diese Veranstaltung ist eine 
Initiative der Arbeitsgruppe Sozialforum Unterweißen-
bach, des Kernteams Lebensqualität im Alter und Re-
gionalen Agenda der Mühlviertler Alm sowie der Ge-
sunden Gemeinde und dem Katholischen Bildungs-
werk Weitersfelden.Im Besonderen sei dem Hauptor-
ganisator Kurt Prandstätter vom MVA-Büro und dem 
Gesunden Gemeinde-Team Weitersfelden unter 
Obfrau Ingrid Brandstätter für die Durchführung der 
Veranstaltung und für die Sorge um das leibliche Wohl 

Bgm. Franz Xaver Hölzl, MVA-
Obmann Johann Holzmann, Obfrau Gesunde Gemeinde Ingrid 

Brandstätter, Bezirkshauptfrau Dr.in Andrea Wildberger, MVA-GF Kurt 

Bgm. Johannes Hinterreither-Kern, Bgm. Andreas Derntl, MVA-Obmann 
Johann Holzmann, Bgm. Franz Xaver Hölzl 

Ingrid Brandstätter, Hermi Hölzl, Monika Riess, Ingrid Leopoldseder – 
Gesunde Gemeinde 

Foto: BGM DI Franz Xaver Hölzl 

Foto: BGM DI Franz Xaver Hölzl 

Foto: BGM DI Franz Xaver Hölzl 

Foto: BGM DI Franz Xaver Hölzl 

Foto: BGM DI Franz Xaver Hölzl 
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2. Klasse 

Am Montag, dem 11. Dezember eröffnen unsere Wei-
tersfeldner Ärzte Dr.

in
 Isabella Haug und Dr. Christi-

an Haider ihre neuen Ordinationsräumlichkeiten an 
der Adresse Weitersfelden 31. Von 1. bis 7. Dezember 
wird die Ordination für den Umzug geschlossen sein. 
„Wir freuen uns nach langer, intensiver Planungspha-
se endlich unsere neue Arztpraxis beziehen zu kön-
nen“, so Dr. Haider. Durch die Neueröffnung ergibt 
sich eine Win-win-Situation für das Personal und die 
Patient/innen gleichermaßen. „Die großzügigen Räum-
lichkeiten bieten ausreichend Platz, weshalb wir unser 
Therapieangebot in ruhiger und moderner Atmosphäre 
noch einmal erweitern können“, ergänzt Dr.in Haug. 
So bietet der neue, barrierefreie Standort mehrere 
Therapie- und Behandlungsräume, die hell und an-
sprechend ausgestattet sind. Die Gruppenpraxis bleibt 
weiterhin eine reine Terminordination, so können lan-
ge Wartezeiten zu Stoßzeiten vermieden werden. Für 
Akutfälle werden wie immer zeitnahe Termine garan-
tiert. Ihren Termin können Sie telefonisch 
(07952/62180) zu den Öffnungszeiten: 

 

Montag:  09:00 - 12:00 und 15:00 - 17:00 Uhr 
Dienstag:  08:00 - 12:00 Uhr  
Mittwoch:  14:00 - 18:00 Uhr 
Donnerstag:  08:00 - 12:00 Uhr 
Freitag:  08:00 - 11:00 Uhr 

 

oder jederzeit selbstständig online über die Website 

(www.hausaerzte-wf.at) vereinbaren. 
 

Wir wünschen unseren Weitersfeldner Ärzten viel 
Freude und Wohlbefinden in ihren neuen Räumlichkei-
ten. 

Übersiedlung der Hausärzte Weitersfelden 

Foto: privat 

Aktuell ist die Wohnung Nr. 5 in der LAWOG-
Wohnanlage für betreubares Wohnen in Weitersfelden 
frei.  
 
Informationen zum Mietgegenstand Nr. 5: 
 

 Wohnungsgröße: 57,98 m² 
 Stockwerk: 1 
 Anzahl der Räume: 2 
 Heizung: Zentralheizung 
 Bruttomiete: 
 € 483,13 (inkl. Heizung) 
 Kaution:€ 1.449,00 
 (Angaben ohne Gewähr) 

 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Marktge-
meindeamt Weitersfelden, Herrn AL Klaus Preining 
(07952/6255-11). 

Foto: BGM DI Franz Xaver Hölzl 

Freie Wohnung im Betreuten Wohnen 

Neue Bauparzellen „Hammerriedl“ im Süden des 
Hauptortes sind ab sofort zu verkaufen, zwischen  
755 m² und 945 m². 
Die Bebauung ist jederzeit möglich. 
 

Kontakt: AL Klaus Preining, Gemeindeamt 
07952/6255, 0681/20296990 
preining@weitersfelden.ooe.gv.at 

Foto: Dipl.-Ing. Roland Withalm 

Neue Bauparzellen „Hammerriedl“ 

Blutspenden 

Ein großer Dank gebührt allen 65 Bürger/innen der 
Gemeinde Weitersfelden, die am 25.10.2023 Blut-
spenden waren. Euer Bürgermeister  

 
 

DI Franz Xaver Hölzl 

http://www.hausaerzte-wf.at
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„Brand Landwirtschaftlichtes Objekt, Familie Brun-
ner, Eipoldschlag“, so lautete die Übungsalarmierung 
für die diesjährige Alarmstufe 3 Übung des Abschnit-
tes Unterweißenbach, welche von der FF Wienau aus-
gearbeitet wurde. 

Um 13:30 Uhr wurden die FF Wienau, FF Harrach-
stal, FF Weitersfelden und das Rote Kreuz alarmiert. 
Kurz nach dem Eintreffen am Einsatzort wurde von 
Einsatzleiter HBM Werner Haunschmied Alarmstufe 
2 und 3 angefordert. 
Insgesamt waren somit 15 Feuerwehren mit 19 Fahr-
zeugen und das Rote Kreuz mit drei Fahrzeugen im 
Einsatz. 
Hauptaufgabe war das Verhindern der Brandausbrei-
tung sowie die Rettung einer vermissten Person.  
Die vermisste Person wurde vom Atemschutztrupp 
gerettet und teilte anschließend den Einsatzkräften 
mit, dass die Nachbarskinder noch am Heuboden sein 
könnten. 
Schlussendlich wurden insgesamt fünf, zum Teil ver-
letzte, Kinder gerettet und dem Roten Kreuz überge-
ben. 
In der Anfangsphase der Brandbekämpfung stand den 
Einsatzkräften eine Zisterne zur Verfügung. Zusätzlich 
mussten zwei Relaisleitungen von der ca. 1300m ent-
fernten Schwarzen Aist aufgebaut werden. Es wurden 
dazu 150 B Schläuche verlegt. 
Nach ca. 2 Stunden konnte die Übung beendet wer-
den. 

Insgesamt waren 
160 Kameradinnen 
und Kameraden der 
Feuerwehr sowie 
neun Einsatzkräfte 
des Roten Kreuzes 
an der Übung betei-
ligt. 

Danke an dieser Stelle allen die zum Gelingen dieser 
interessanten und herausfordernden Übung beigetra-
gen haben. 

Bericht: HBI Peter Haunschmied/FF Wienau 
Fotos: Klaus Preining 

Alarmstufe 3 Übung 

Seitdem das Forstgut Oberhammer im Besitz der 
Herrschaft Rosenhof gekommen ist, können wir jähr-
lich mitverfolgen, wie professionell Oberförster Gün-
ter Leister mit seinem Team Forstwirtschaft betreibt. 
 

Nun stellt die Herrschaft Rosenhof dem Bundesfor-
schungszentrum für Wald (BFW) ein Grundstück bei 
der Robischbauernkapelle für weitere Versuche zur 
Verfügung.  

In den letzten Ok-
tobertagen wurden 
unter Leitung des 
BFW-Mitarbeiters 
Dr. Florian Irau-
schek vierjährige 
Fichten, Nachkom-
men der Fichten, 

die die Borkenkäferattacken überlebt haben, gesetzt. 
Das Team des BFW hat diese besonderen, mög-
licherweise resistenten Fichtenbäume, im Wald-
viertel ausgewählt. Der Versuch zielt darauf ab, die 
natürliche genetische Vielfalt der Fichte zu nutzen und 
nach trockenheitstoleranten und borkenkäferresisten-
ten Bäumen zu suchen, um diese Baumart bestmög-
lich in der Anpassung an den Klimawandel zu unter-
stützen. Dazu braucht das BFW-Team resistente Bäu-
me, das sind sogenannte Plusfichten, die einzeln 
inmitten von größeren einheitlichen Schadflächen 
überlebt haben und vital weiterwachsen. Die natürli-
che Auslese liefert das Basismaterial für die Testver-
fahren und genetischen Analysen.  
 

Auf der Versuchsfläche in Weitersfelden werden 
nun die im Oktober 2023 gepflanzten Nachkommen 
von 85 Plusfichten und 4 handelsüblichen Fichten-
herkünften weiter beobachtet und es wird getestet, 
ob sie besser mit der Trockenheit umgehen kön-
nen. Eine Fläche mit identem Material wird auch in 
Niederösterreich am Kranichberg (Erzbischöfliches 
Forstamt Kirchberg am Wechsel) angelegt. Das Ziel 
ist, neues Wissen über die Trockenheitsresistenz der 
Fichte zu gewinnen und klimafittes Saatgut für den 
österreichischen Wald zu finden und zu erzeugen. 

Es ist sehr erfreulich, dass in unserer Gemeinde 
das BFW solche interessante Versuche betreibt, 
die im Rahmen eines LE-Projektes (FichtePLUS: 
8.5.2 III4 04/18) angelegt werden. Erinnert darf daran 
werden, dass Schonungen nicht betreten werden 
dürfen. Gerade auf wissenschaftlichen Versuchsflä-
chen, bei denen praktisch jede Pflanze genau regis-
triert ist und beobachtet wird, ist das Betretungsverbot 
strikt einzuhalten.  
 

Das Bundesforschungszentrum für Wald gibt für Inte-
ressierte die regelmäßig erscheinende Zeitschrift 
„Die Lichtung“ heraus. Ich lese sie schon seit Jahren 
und staune immer wieder, welch interessante For-

BFW-Versuchsfläche bei der 
Robischbauernkapelle  
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Neues aus dem Kindergarten 

Wir bedanken uns beim ÖAAB Weitersfelden, Ob-
mann Manfred Riepl für die großzügige Spende von 
4 Laufrädern. Da uns der Herbst heuer viele schöne 
Tage bescherte, konnten sie die Kindergartenkinder 
noch ausgiebig nutzen. Herzlichen Dank! 

Foto/Bericht: Kindergartenteam 

Förderbetrag pro Schulveranstaltungstag erhöht 

Das Familienreferat des Landes OÖ darf 
Sie über die neuen Richtlinien zur Oö. 
Schulveranstaltungshilfe informieren. Die-
se gelten ab dem aktuellen Schuljahr 2023/24 wie 
folgt: 

 Der Förderbetrag pro Schulveranstaltungstag wur-
de um 5 Euro – von 25 auf 30 Euro – und damit um 
20 % erhöht.  

 Der Sockelbetrag zur Einkommensberechnung wur-
de von 1.200 Euro auf 1.400 Euro (= Gewichtungs-
faktor 1,0) und damit um ca. 17 % angehoben. So 
kommt beispielsweise eine Familie – Eltern und 
zwei Kinder - mit einem Jahresnettoeinkommen in 
der Höhe von bis zu 47.040 Euro (oder 3.920 Euro 
Jahreszwölftel) in den Genuss der Förderung. 

 Wegfall der Voraussetzung der Nächtigung außer-
halb des Schulstandortes. 

 

Die Schulveranstaltungshilfe kann für mehrtägige 
Schulveranstaltungen wie Sportwochen, Skikurse oder 
Landschulwochen einer allgemeinbildenden Pflicht-
schule oder einer Landwirtschaftlichen Fachschule 
beantragt werden. Es reichen vier Schulveranstal-
tungstage außerhalb des Schulstandortes aus, egal, 
ob diese vier Tage von einem oder mehreren Kindern 
gezählt werden. Die Höhe des Zuschusses nimmt auf 
die Dauer der Schulveranstaltung Rücksicht und be-
trägt bei 5- und mehrtägigen Aufenthalten 150 Euro 
(bisher 125 Euro), bei 4-tägigen Schulveranstaltungen 
120 Euro (bisher 100 Euro) und bei 3- und 2-tägigen 
Ausflügen 90 bzw. 60 Euro (bisher 75 bzw. 50 Euro). 
 

Aufgrund der Digitalisierungsstrategie des Landes 

schungsprojekte über den Wald gemacht werden. Die 
Zeitschrift kann man am „PC online lesen“ oder 
sich zuschicken lassen. 
 

Wir wünschen der BFW-Forschung und Dr. Florian 
Irauschek gutes Gelingen. 

Bericht/Fotos: Kons. OSR Ludwig Riepl 

Oberösterreich wird ersucht, die Anträge ausschließ-
lich online zu stellen. Infos und das Online-
Antragsformular:  
www.land-oberoesterreich.gv.at/33987.htm 

Der Wegeerhaltungsverband Unteres Mühlviertel 
weist darauf hin, dass bei Güterwegen und Straßen 
ein sogenannter „Lichtraum“, der größer als der Ver-
kehrsraum ist, frei gehalten werden muss.  
Eine wesentliche Beeinträchtigung der Sicherheit, 
Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs liegt dann 
vor, wenn sich Gegenstände im Lichtraum oberhalb 
der Straße nicht mindestens 4,50 m über der 
Fahrbahn befinden (§83 StVO) und beidseitig nicht 
mindestens 50 bis 75 cm Abstand vom Straßenrand 
frei bleiben.  
Da die Grundgrenze häufig knapp hinter dem Bankett 
beginnt, ragen oft Äste von Bäumen und Sträuchern 
von Privatgrundstücken in den Lichtraum des Güter-
weges bzw. der Straße. Um den Lichtraum zu wahren, 
werden Grundbesitzer dazu aufgefordert, die Äste 
ihrer Bäume und Sträucher, die für die Verkehrsteil-
nehmer mögliche Gefahrenquellen darstellen, zu 
entfernen.  
Gerne stehen die Mitarbeiter des Wegeerhalt-
ungsverbandes oder der Gemeinde hilfreich zur Seite 
und werden sich um die Straßenabsperrung sowie die 
Beschilderung von eventuell erforderlichen Umleit-
ungen kümmern. Sollten die Äste nicht entfernt 
werden, wird dies in weiterer Folge auf Veranlassung 
der Gemeinde erfolgen. Die Kosten dafür hat dann 
jedoch der jeweilige Grundbesitzer zu tragen. 

Freihalten des Lichtraumes 

Umstellung Handy-Signatur auf ID Austria 

Der Parallelbetrieb von ID Austria und Handy-
Signatur endet mit 4. Dezember 2023. Bis zu diesem 
Termin können noch neue Handy-Signaturen bei der 
Gemeinde ausgestellt werden, sofern noch nie eine 
ausgestellt wurde. 
Wenn eine Handy-Signatur bereits behördlich (z.B. 
Gemeindeamt, Finanzamt,…)ausgestellt wurde, wird 
der Umstellungsprozess von der Handy-Signatur auf 
die ID-Austria Basisversion ab 5. Dezember 2023 im 
Zuge einer Anmeldung automatisch gestartet bzw. 
haben Sie auch jetzt schon die Möglichkeit, dass Sie 
auf ID Austria Vollversion umsteigen. 
 

Haben Sie keine Handy-Signatur oder ID Austria, so 
kann die ID Austria ab 5. Dezember bei der Gemeinde 
beantragt werden (Passfoto erforderlich) oder im Zuge 
der Ausstellung eines neuen Reisepasses oder Per-
sonalausweises mitausgestellt werden. 
 

Informationen bezüglich Umstellung und Unterschied 
zwischen Basisversion und Vollversion erhalten Sie 
unter: https://www.oesterreich.gv.at/id-austria.html 

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/33987.htm
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Sonderausstellung 2023/24 im 
Weihnachtsmuseum Harrachstal 

Neues aus dem Geschichtsarchiv 

Prinz, Rudi: Ge-
schenkte Heimat II. 
Lehrzeit in Lieben-
au und Bundes-
heerzeit. Plöchl-
Verlag Freistadt. 
2023. Buch mit 102 
Seiten und einer 
beiliegenden CD. 
Rudi Prinz ist 1941 
in Liebenau gebo-
ren und machte sei-
ne Tischlerlehre in 
Liebenau in der 
Tischlerei Weiß. Der 
legendäre Tisch-
lermeister Weiß 
war ein guter Tisch-
ler, aber ein noch 
begnadeter Bildhau-
er, Instrumentenbauer, Altarbauer, Maler, Botaniker, 
Musiker. Die praktische Ausbildung zum Tischler hatte 
der trinkfeste Geselle Anton übernommen. Der hatte 
die Gewohnheit, dass er seine Jause gerne liegend im 
Sarg verspeiste, wenn sie gerade an einem Sarg ar-
beiteten. Da früher bei fast allen Häusern eine kleine 
Landwirtschaft zur Erzeugung der Lebensmittel ge-
führt wurde, hatte der Lehrling auch dort mithelfen 
müssen. Rudi Prinz beschreibt wunderbar das Leben 
und die Gepflogenheiten in Liebenau. In der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts hat sich in allen Orten 
des unteren Mühlviertels der Alltag ähnlich abge-
spielt. Daher ist dieses Werk auch ein interessan-
tes zeitgeschichtliches Dokument.  
Im zweiten Teil kann man über seine Zeit beim Bun-
desheer ein wenig schmunzeln. Nach dem Bundes-
heer besuchte Prinz die Fachschule für Holzverarbei-
tung in Hallstatt mit abschließender Meisterprüfung. Er 
wurde Innenarchitekt und Chefplaner. Illustriert hat 
Prinz das Buch selber, da er sich auch mit Malerei 
beschäftigt. Außerdem ist er begeisterter Chorsänger, 
Imker und Naturmensch. Mir gefällt auch sein le-
bensnaher und humorvoller Erzählstil. Ich empfeh-
le dieses Buch allen Generationen. Ältere Men-
schen werden sich an eigene Lebenserfahrungen er-
innern. Die jüngere Generation erfährt, wie man früher 
mit Lehrlingen umgegangen ist. 
Der pensionierte Deutschlehrer Wolfgang Handl-
bauer aus Freistadt hat dieses lesenswerte Buch auf 
eine beigefügte Doppel-CD gelesen. Er war 13 Jahre 
Kabarettist und hat eine Ausbildung für Schulspiel und 
Amateurtheater. Mit Rudi Prinz verbindet den 
Deutsch- und Werklehrer Handlbauer auch die Liebe 
zum Holz.  
Sie können das Buch in der Gemeinde-Bibliothek 
(Gesichtsarchiv-Stellen beim Eingang) ausleihen. 
Dieses Hörbuch ist auch ein sehr nettes Ge-
schenk. Es ist erstaunlich, dass es dieses nette Hör-
buch (Buch und CD) sehr preisgünstig um € 18,90 im 

UNIMARKT Weitersfelden zu kaufen gibt.  

Bericht/Foto: Kons. OSR Ludwig Riepl 

Das Weihnachtsmuseum Harrachstal erinnert an alte 
Weihnachtsbräuche, zeigt Christbaumschmuck aus 
verschiedenen Materialien, Papierkrippen, altes 
Spielzeug und unzählige liebe Dinge, die an das 
Weihnachtsfest von früher erinnern. 
Die diesjährige Sonderausstellung behandelt das 
Schicksal der „Gablonzer“ und zeigt antiken 
Gablonzer Christbaumschmuck, historische mit 
Gablonzer Perlen bestickte Abendkleidung samt 
Täschchen, verzier-
tes Trachtengewand, 
einen besonderen 
Jagdranzen mit bun-
ten Glasperlen und 
Glasknöpfe.  
 
Eine große Sammlung an Gablonzer Damenschmuck 
aus den 1950er und 60er Jahren und vieles mehr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ÖFFNUNGSZEITEN 
Der Besuch des Museums ist 
nur mit Führung möglich ! 
Bitte beachten Sie auch die aktuellen Informationen 
auf unserer Website  
 

26.10.23 bis 30.11.23 
jeden Di., Mi. u. Do. 

Führung jeweils um 10 Uhr und 14 Uhr 
02.12.23 bis 07.01.24 

TÄGLICH geöffnet, außer 24.12. 
Führung jeweils um 10 Uhr und 14 Uhr 

 
Abend- u. Sonderführungen gerne für Gruppen ab 10 
Personen nach telefonischer Terminvereinbarung 
möglich 
 

08.01.24 bis 02.02.24 (Maria 
Lichtmess) 

jeden Sa. und So. 
Führung jeweils um 10 Uhr und 14 

Uhr 
 

Alle Fotos: Weihnachtsmuseum 
Harrachstal 
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Am Sonntag, den 26. November 2023 wird der 1. Weitersfeldner Weihnachtsmarkt nach dem Pfarrgottesdienst 
von 9 bis 17 Uhr, organisiert vom Katholischen Bildungswerk Weitersfelden, durchgeführt. 
 
Programm 

 8 Uhr: Pfarrgottesdienst gestaltet von der Katholischen Jugend 

 9 - 17Uhr: Weihnachtsmarkt im Otelo und im Hof der Firma Ruhaltinger mit 26 Austeller*innen 

 11 Uhr: Bilderbuchkino im Sitzungssaal der Gemeinde durchgeführt vom Bibliotheksteam 

 14 Uhr: Bilderbuchkino im Sitzungssaal der Gemeinde durchgeführt vom Bibliotheksteam 

 Ab 15 Uhr: Jagdhornbläser und Turmbläser 

 17 Uhr: Adventkonzert in der Pfarrkirche gestaltet von den Chören „Belcanto“ und „Femme Vocales“, 
 „G‘fühlssåch‘ & Sunshines“, den Jagdhornbläsern und Turmbläsern 

 
Für das leibliche Wohl sorgt: 

 die Weitersfeldner Jagdgesellschaft mit Rehbeuschel und Bratwürstel 

 die Weitersfeldner Bauernschaft mit Jausenbroten und Glühmost sowie die Möglichkeit Speck zu kaufen; au-
ßerdem findet im Rahmen der Veranstaltung der alljährliche Adventkranzverkauf statt 

 das Katholische Bildungswerk mit Kaffee, Waffeln und Mehlspeisen 

 der Pfarrgemeinderat mit Punsch und weiteren warmen Getränken 
 

Das Organisationsteam des Katholischen Bildungswerkes Weitersfelden freut sich auf zahlreichen Besuch. 

1. Weitersfeldner Weihnachtsmarkt am 26. November 2023 
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Der nächste Betriebsanlagen Sprechtag bei der BH 
Freistadt ist am Mo, 4.12.2023. 
 

Eine Anmeldung unter 07942 702 DW 62501 
oder 62502 ist notwendig. 

Der nächste Bausachverständigen-Termin am Ge-
meindeamt Weitersfelden ist am Dienstag, 
09.01.2024. Um Voranmeldung bei Sachbearbeiterin 
Monika Hennerbichler, ( 07952 6255-14) wird ersucht. 

Putzfee gesucht 

Genauere Auskünfte erhalten Sie bei:  
Buchberger Peter 0699/11226687 

Veranstaltungen / Termine: 
 

Sonntag, 26. November 2023, tagsüber 
Adventmarkt, Punkenhofer Hof 
Veranstalter: Katholisches Bildungswerk 
 

Ab Freitag, 01. Dezember 2023 
Jedes Wochenende Punschstand am Marktplatz 
Puschstandtermine siehe Beilage 

 

Donnerstag, 07. Dezember 2023 13:00 
Wandern mit Karl, Marktplatz 
Veranstalter: Seniorenbund 
 

Sonntag, 10. Dezember 2023 10:30 
Bauernstammtisch, GH Hietler 
Veranstalter: Ortsbauernschaft 
 

Mittwoch, 13. Dezember 2023 12:00 
Weihnachtsfeier, GH zur Post 
Veranstalter: PVÖ Weitersfelden 
 

Samstag, 16. Dezember 2023 15:00 
Vorweihnachtsfeier, GH zur Post 
Veranstalter: Seniorenbund 
 

Samstag, 23/24. Dezember 2023 09:00 
Friedenslicht verteilen 
Veranstalter: Alle FFs 
 

Sonntag, 24 Dezember 2023 
Turmblasen 
Veranstalter: Musikverein 

Vortrag: Radonschutz betrifft uns alle! 

Termin: Dienstag, 28. November 2023, 19:00 Uhr 
 

Veranstaltungsort: 
Gasthof Populorum, Dorfstraße 5, 4282 Pierbach 
 

Anmeldung:  
bis 24. November 2023 am Gemeindeamt Pierbach 
(gemeinde@pierbach.ooe.gv.at; 07267/8255) 
 

Zielgruppe:  
Häuselbauer:innen, Sanierer:innen, Arbeitgeber:in-
nen, Planende und Ausführende der Baubranche, 
Bürgermeister:innen, Amtsleiter:innen, Bausachver-
ständige, interessierte Bürger 


